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DanzigerDampfboot 


W 107. 1860. 
Dienftag, den 8. Mai. 30 ſter Jahrgang. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint A bonnementspreis hier in der Expedition 
täglich Nachmittags 5 Ahr, Portechaisengasse No. 5. 
ge der Sonn- und Feſttage. wie aus wär ts bei allen Königl. Poſtanſtalten 
nserate, pro Spaltzeiſe 9 Pfge., pro Quartal 1 Thlr. 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. abonniren. 
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8 Staats Lotterie. 
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fit | 9 der aten Klaſſe 121 ſter Königl. Klaſſen⸗Lotterie 
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nicht fernſtehenden Kreiſe ein Gerücht von einer 
nahen Reiſe des Kaiſers von Oeſterteich nach Paris. 
Ob dies Projekt in irgend einet Beziehung mit 
erwähnten oder andern politiſchen Conſtellationen 
ſteht, wäre gänzlich dahinzuſtellen. — Die Leitung 


zahl Stimmen, aus den verſchiedenſten Gründen, 
zufielen, da nicht zu vermuthen war, fie würden 
lediglich polniſche Intereſſen im Auge behalten, 
ſondern zunächſt in einer preußiſchen Kammer das 


D Tir. auf Nr. 38,437 und 77,358. fördern wollen, was Preußen und Deutſchland 
2098. 94 ain zu 1000 Thlr. auf Nr. 352. 2455. frommt. Man wird hieraus für künftige Wahlen] des Finanzminiſteriums ſeitens des Hrn. v. Diener 
17,879. 40. 11,345. 13,913. 14,280. 17,078. 17,510. | eine Lehre ziehen können. iſt nunmehr eine definitive geworden, obgleich wahr 


ſcheinlich vorläufig dieſe Veränderung nicht publizirt 
werden wird. — Derſelbe ſoll in der Antrittsrede, 
die er vor einigen Tagen den Beamten feines 
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tigten Doppelheirath. Danach würde der jetzt 
25 jährige Erbprinz Leopold von Hohenzollern ⸗Sig⸗ 
maringen die jüngere Schweſter des Königs von 
Portugal Donna Antonia (geb. 1845), und der 
König Dom Pedro ſelbſt die jüngere Tochter des 
Fürſten von Hohenzollern, Prinzeſſin Marie (geb. 1845), 
ſeine Schwägerin, heirathen. 

— Die zur Theilnahme an der ſpaniſchen Erpe- 
dition gegen Marokko kommandirt geweſenen preu- 
ßiſchen Offiziere, Oberſt v. Gröben, Major von 
Sandrart, Hauptmann Graf v. Kanitz, Rittmeiſter 
Graf Theodor zu Stolberg⸗Wernigerode und Frhr. 
Roth v. Schreckenſtein und Premier⸗Lieutenant 
v. Jena, fo wie der Ober⸗ Stabs- und Regimentsarzt 
Dr. Glum befinden ſich bereits auf der Rückreiſe 
in die Heimath und verweilen, nach den neueſten 
Nachrichten, in Madrid. 

— An der Börſe wurde das Zurückziehen der 
Militair⸗Vorlagen ſehr gut aufgenommen und wirkte 
ſolches auf dos Steigen der Fonds. 

— Die Schleifung der Feſtung Silberberg 
in Schleſien iſt nunmehr definitv befohlen; die 
Militair⸗Straf. Abtheilung wird aufgelöſt, ſaͤmmtliche 
Kriegs Vorrathsbeſtände nach anderen Feſtungen 
geſchafft, und die Werke derart zerſtört, daß ſie zu 
Kriegszwecken nicht mehr tauglich find. Die Be- 
wohner Silberbergs und der Umgegend ſind bereits 
davon in Kenntniß geſetzt, daß die Rayonverhältniſſe 
nunmehr aufgehört haben. Als Erſatz für den Ver⸗ 
luft, welchen die Einwohnerſchaft durch dieſe Maß- 
nahmen erleidet, erhalt Silberberg ein Bataillon 
Infanterie als ſtehende Garniſon. 

Hamburg, 5. Mai. Die hieſigen Zimmer 
geſellen haben am Donnerſtage wieder die ſeit 1½ 
Wochen unterbrochene Arbeit aufgenommen, nachdem 
ſich die hieſigen Zimmermeiſter freiwillig dazu ver⸗ 
ſtanden haben, ihnen pro Tag 3 Sh. zuzulegen. 
In Folge dieſes Uebereinkommens ſind die gegen 
die fremden Geſellen bereit eingeleiteten polizeilichen 
Maßregeln wieder eingeſtellt worden. 

Hannover, 3. Mai. Das offene Geſtändniß 
des Deren v. Borries, daß fi die Mittelſtaaten 
Deutſchlands gegen jeden Verſuch einer Schmälerung 
ihrer Hoheitsrechte durch den Abſchluß von Allianzen 
mit auswärligeg Mächten zu ſchützen ſuchen würden, 
hat in allen Schichten der Geſellſchaft das größte 
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lichen Ermahnungen geſchloſſen haben, worin es 
u. A. heißt: Handeln Sie ſo, meine Herren, daß 
ſie bei keiner Gelegenheit die Oeffentlichkeit zu 
ſcheuen brauchen, deren große und unerbittliche 
Macht Ihnen die letzten Zeiten vor das Auge 
geführt haben. — Eine ſonſtige Veranderung im 
Miniſterium ſoll, gutem Vernehmen nach, jetzt nicht 
mehr in Aus ſicht ſtehen. 

— Nach der „Wien. 3.“ iſt der amtliche Titel 
des Feldzeugmeiſters Ritter v. Benedek folgender: 
„General Quartiermeiſter Sr. Majeſtät des Karfers 
urd Chef des General- Quartiermeiſterſtabes der 
Armee, beauftragt mit der Leitung der politiſchen 
Verwaltung und des Landes⸗ Generalkommando in 
Ungarn. 

— Es verbreitet ſich hier das Gerücht, daß der 
öſterreichiſche Finanzminiſter v. Bruck von zuchlofer 
Hand ermordet worden ſei!! Zunächſt will man 
dies aus der Art der Wunden ſchließen, die ſich der 
Verewigte ur möglich ſelbſt beigebracht haben konne. 

— Die hinterlaſſene Gemahlin des Miniſters 
v. Bruck hat ſich trotz allem Andringen ihrer Freunde 
und Dienerſchoft nicht bereit finden laſſen, irgend 
Etwas aus der Verlaſſenſchaft, dis auf die noth⸗ 
wendigſten Bekleidungsgegenſtände, mit ſich zu 
nehmen, da ihr Familienpapiere vorenthalten wur ; 
den, die weder eine amtliche noch eine gefchäftliche 
Bedeutung hoben. Von einer hoben Perſon wurde 
darauf eine Audienz bei der Kaiſerin vermittelt, um 
den billigen Wünſchen der gekränkten Frau zu 
ibrem Recht zu verhelfen. Frau v. Bruck hat aber 
die Gnade dankend abgelehnt. Sie hat ſich geftern 
nach Fiume begeben und wird von dort nach der 
Landbeſitzung in Croatien reifen, 

Krakau, im April. Nach einer Mittheilung 
der „Köln. Zig.“ faͤngt die Polizei an, auch hier, 
namentlich unter den Studenten, Verbindungen und 
Verſchwöͤrungen zu entdecken. 

— In Palermo war trotz aller Wachſamkeit 
am 24. April, Morgens, an den Straßenecken zu leſen: 
‚‚Sichianer! Unſere Waffen werden unter dem 
Schutze der Heiligkeit der Sache, die wir verfechten, 
ſiegen. Eine beklagenswerthe Nothwendigkeit zwingt 
uns, das Blut unferer neapolitaniſchen Brüder zu 
vergießenz doch der Würfel ifi gefallen; es gilt 
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nee Petitiont. Kommiffien des Herrenhaufes 
In hen Br, Bericht zunächſt eine Peti- 
un ſe Rea Kirchenpatronen, das Herrenhaus 
> ſogene egierung erſuchen, „den Freigemeindlern 
bi fi 333 Deuiſch. Katholiken bis dahin, wo 
delle h wirkliche Religionsgeſellſchaften ausge- 
fit des den, die Rechte von ſolchen, infon- 
uc Ehe echt, ihre Kinder dem in der öffent⸗ 
te en entatfähule ertheilten Religions - Unter- 
en Komma ee Der Regie 
dasselbe „ ebeime Rath Stiehl, hat ſich 
en tüte i erklärt; die bisherigen prakliſchen 
mast, ung „Auffaſſung der Regierung und ihre 
führe ung, dien Diſſidentenfrage böten keine Ver⸗ 
* a von ihr als richtig anerkannte Ver⸗ 
Uu. bens. umdern. Die Kommiſſion will über 
Dita clen ad Religionsmeinungen Anderer nicht 
im droben jeder Zwangs maßregel gegen die 
den „geneigt, weil dieſelbe erfahrungs mäß! 

x Mid. entge nl 9 
ger aten ne gegengeſetzten Erfolg habe, und den 
. ordnung e Lebenskraft zuführe, und beantragt 
v ung E — Mehrere Petitionen gegen die 
Re Wach e Juden zur Kreisſtandſchaft und zu 
Kir: N emtern will die Kommiſſion der 
üb * do ter Bezugaahme auf die in den Be- 
fen, m 24. März d. J. geſtellten Anträge 
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Dep daß die, ven der polnifhen Fraktion erklärt 
Un od v dale über die heſſiſche Frage nicht 
Am pn tg fimmen werde, weil Poſen nicht 
a merkwürd un de gehöre! Es iſt uns dies 
bi Re dabei ger, als die polniſchen Herren 
den; je don ihnen vergeſſen zu haben ſcheinen, 
dung in, ſondern nur von Polen und für Polen 
e zählen, 5. duß ihre Wahltörper recht viele 

en welchen ihnen ſogar eine An- 


ſchamlos genug ſind, den Namen Räuber beizulegen. 
Das Blut der erſchoſſenen Märtyrer ſchreit um 
Rache gegen den njederträchtigen Mantscalco. 
Nüfter auch ihr euch, mit uns in den Kampf zu 
geben. Wir werden nicht eber Frieden haben, als 
bis Sicilien mit unferem gemeinſamen Vaterlande, 
mit Italien, vereinigt iſt. Es lebe Italien. Es 
lebe Victot Emanuel!“ 


des Herrn v. Borties, welche er als eine hoͤchſt 
bedenkliche bezeichnete. Herr v. Bar, der Juſiiz · 
miniſter, ſuchte den Fragſteller durch die Antwort 
zu beruhigen, daß er perſönlich die fragliche Aeußerung 
anders aufgefaßt habe, womit natürlich nichts ent 
ſchieden iſt. 

Wien, 3. Mai. Es verlautet ſeit geſtern in 
einem ſehr engen und derartiger Kunde durchaus 


Liſſabon. Die Liſſaboner Zeitungen bringen 
folgende Nachricht: „Man erwartet in dieſem 
Augenblick bier eine engliſche Flotte mit 12,000 
Mann an Bord, welche Portugal gegen die Aus- 
führung eines Vertrages ſchützen ſoll, den Spanien 
angeblich mit Frankreich abgeſchloſſen hätte und 
kraft deſſen es gegen die Annexion von Portugal 
an Frankreich die Baleariſchen Infeln und Navara 
abtreten würde“. Der Pariſer „Conſtitutiongel“, 
welcher dieſe Nachricht abdruckt, erklärt ſie für eine 
Bauffonnerie. 

Paris, 3. Mai. Diplomatiſche Mittheilungen 
aus London berichten, daß Lord Palmerſton noch 
nicht alle Hoffnung aufgegeben hat, Frankreich zu 
einer theilweiſen Abtretung des neutralen Gebietes 
an die Schweiz zu bewegen. Auch hier fehlt es 
nicht an Optimiſten, die ſich den Konflikt durch 
eine theatraliſche Scene gekrönt denken, in welcher 
Frankreich, nachdem es, wie in den beiden im „Mo- 
niteur“ veröffentlichten Noten geſchehen iſt, die An⸗ 
ſprüche der Schweiz vom Rechtsſtandpunkte bekaͤmpft 
hat, den Großmüthigen ſpielt und der Schweiz einen 
Brocken Landes zuwirft.“ Sonderbar iſt es, daß 
Herr v. Perſigny, den alle Welt längſt in London 
glaubte, ſich vorgeſtern noch hier befand. Ich kann 
hieran nicht zweifeln, da ich ihn ſelbſt geſehen habe. 
Der edle Graf macht, wie man mir ſagt, neue und 
größere Anſtrengungen zur Befeſtigung der eng- 
liſchen Allianz, und ich kann hinzufügen, daß es 
höchſte Zeit iſt und daß die Arbeit dieſes Mal der 
Mühe lohnt. Rußland nämlich fol nicht recht zur 
frieden damit ſein, daß der jüngſte Hader mit Eng- 
land nicht zu einem vollſtändigen Bruche benutzt 
worden iſt. Die Gelegenheit, meinte Rußland, ſei 
vortrefflich geweſen und werde vielleicht ſobald nicht 
wiederkehren. Ein engliſcher Minifter ſelbſt habe 
die franzöſiſche Politik von der Tribüne herab be⸗ 
ſchimpft; nachdem Frankreich alſo das große Opfer 
des Handelsvertrages gebracht habe, hätte es ſich, 
ſolcher Undankbarkeit gegenüber, mit guter Art von 
England ab- und Rußland zuwenden können. 
Wenn Lord John Ruſſell erklärt, England bedürfe 
jetzt anderer Bundesgenoſſen, ſo hätte Frankreich 
ſehr wohl daſſelbe ſagen können. Der ernſte Hin⸗ 
tergrund dieſer Situation iſt nun der, daß der Kai⸗ 
ſer bereits ſeit Jahren mit der Idee der ruſſiſchen 
Allianz ſpielt, bisher mit der Ausführung aber im · 
mer noch ſchwankt. Gerade in dem Punkte, in 
welchem Frankreich ſich die größten Vortheile ver- 
fpricht, in dem bezüglich der Roeingrenze, fol Ruß⸗ 
land, wie es ſelbſt verſichert, unerſchütterlich zu 
Preußen ſtehen. Man darf jedoch nicht vergeſſen, 
daß in Rußland zwei Strömungen exiſtiren: eine 
vom Kaiſer Alexander ſelbſt ausgehende, der, wegen 
der groß en inneren Reformen, die fie bezweckt, Ruhe 
am liebſten wäre, und eine ktiegeriſche, welche die 
Scharte von 1856 aus wetzen möchte und der die 
Erreichung dieſes Reſultates ſelbſt durch einen Theil 
Deutſchlands nicht zu theuer bezahlt wäre. Wird, 
wenn Frankreich den Vulkan im Oſten zum Aus 
biuche bringt, der hochherzige Czar dem inneren 
Drängen, bei welchem auch der der Bauernbefteiung 
feindliche Adel ſeine Rechnung fände, widerſtehen 
können? So viel ſteht feſt, daß hier die Idee einer 
Veränderung der europäiſchen Karte bei Gelegenheit 
der Theilung der Türkei immer mehr Körper annimmt. 

— 4. Mai. Die Reiſe des Kaiſers und der 
Kaiſerin nach Nizza und Savoyen iſt vertagt worden 
und ſoll jetzt erſt im Monat Juni ſtattfinden. Der 
kaiſerliche Hof will ſich Ende Mai auf vierzebn 
Tage nach Fontainebleau begeben, wo hobe Gäſte 
erwartet werden. 

London, 7. Mai. Die heutige „Times“ theilt 
mit, daß zwei franzöſiſche Dampfer unterwegs ſeien, 
um die Juſel Diffee im Rothen Meere in Beſitz 
zu nehmen. 

— Die heutige „Morning ⸗Poſt“ ſagt, wir find 
davon unterrichtet, daß die päpſtliche Armee unter 
Lamoricière, wenn der Zeitpunkt eintreten wird, ſich 
auf die Seite Neapels ſtellen werde, und die Zeit 
könne nicht mehr fern fein, wo der Konflikt zwiſchen 
Neapel und Piemont offen daliegen wird. 
— — — — ͤ—[ ———— 


Locales und Provinzielles. 

Danzig, 8. Mai. Es if in den bieſigen 
öffentlichen Blattern über einen Vorfall berichtet 
worden, der ſich am 26. April hierſelbſt an der 
Mottlau zugetragen hat und bei dem ein engliſcher 
Sciffscapitain ein 13jähriges Mädchen, welches er 
beim Zufammenfegen von etwas Kohlenſtaub auf 
feinem Schiffe betroffen, mt großer Brutalität über 
Bord ins Waſſer geworfen haben fol, ſo daß fie 
nur mit Mühe von dem Ertrinken gerettet werden 
konnte. Der Paß des betreffenden Capitains wurde 


ſofort polizeilich mit Arreſt belegt, und dem inter- 
venirenden engliſchen Conſul ſoll es nicht gelungen 
fein, dieſe Maßregel rückgängig zu machen. Der 
engliſche Schiffscapitain bebauptete ſeine vollkommene 
Unſchuld. Er ſtellte die Sache ſo dar, daß zwei 


kleine Mädchen ſchon öfter von ihm beim Diebſtahl 


von Koblen betroffen ſeien, ohne daß es ihm ge. 
lungen ſei, dieſelben zu ergreifen. Am Abende des 
26. April ſei er vom Lande nach feinem Schiff 
zurückgekehrt, und habe beide Mädchen wieder auf 
demſelben bemerkt. Dieſen ſei von Arbeitern, die 
am Bollwerk ſich aufhielten, ſeine Annäherung durch 
Zeichen mitgetheilt. Sie feien nun über die vom 
Schiff nach dem Bollwerk gelegten Planken ent. 
flohen, er ſei ihnen entgegengekommen, habe eine 
von ihnen ergriffen und als die zweite auf den 
Planken bei ihm vorbeizuſchlüpfen geſucht, habe er 
mit einer Hand auch dieſe erhaſchen wollen, fie da⸗ 
bei aber unverſehens mit dem Arm geſtoßen, ſo daß 
ſie ins Waſſer gefallen ſei. Da am 5. Mai Abends 
der Paß des engliſchen Capitains wieder freigegeben 
worden iſt, fo können wir nur annehmen, daß bei 
der gerichtlichen Unterfuhung det Sache ſich deſſen 
Angaben über den Hergang beſtätigt haben, woraus 
denn weiter folgt, daß deſſen Paß ohne irgend eine 
ihm zur Laſt fallende Verſchuldung volle 9 Tage 
mit Arreſt belegt geweſen iſt. Wenn man nun er. 
wägt, daß das Schiff mit Leuten bemannt war, die 
nur der engliſchen Sprache mächtig waren, ſo liegt 
es auf der Hand, daß durch dieſe Arcetirung des 
Paſſes des Capitains auch der Ausgang des Schiffes 
verhindert werden mußte, und welche unberechenbare 
Nachtheile dies fuͤr den Rheder möglicher Weiſe 
nach ſich ziehen konnte, wird keiner weitern Aus⸗ 
führung bedürfen. Wir baben nicht den geringſten 
Zweifel, daß in dieſer Sache nicht nur vollkommen 
geſetzmaͤßig, ſondern auch mit Berückſichtigung der 
vorliegenden Umitände ganz beſonders eilig verfah- 
ren worden iſt. Wir können nur annehmen, daß 
der vorläufigen Arretirung des Paſſes eine polizei- 
liche Befragung einiger der vielen bei dem Vorfall 
gegenwärtigen Zeugen unmittelbar erfolgt iſt, und daß 
dieſe dabei Angaben gemacht haben, welche die Po- 
lizeibehörde und die Königl. Staatsanwaltſchaft über 
den wahren Hergang zu täuſchen, die vorläufige 
Beſchlagnahme und die Einleitung eines gericht- 
lichen Verfahrens zu rechtfertigen geeignet waren, 
und die ſie dann bei ihrer eidlichen gerichtlichen 
Vernehmung zu beftätigen nicht im Stande geweſen 
ſind. Anders iſt die Sache bei einem ſo einfachen 
und leicht aufzuklärenden Vorfall nicht wohl desk. 
bar. Sicherlich aber iſt dieſer Fall geeignet, die 
Aufmerkſamkeit auf die beſtehenden Geſetze über Are 
retirung von Päffen ſolcher Perſonen zu richten, 
von deren freier Dispoſition über ihre Perſon das 
Auslaufen eines Schiffes aus dem Hafen abhängt. 
Es dürften in dieſer Beziehung die Beſtimmungen 
über die ſchleunige Behandlung von Haftſachen nicht 
ausreichen und im Intereſſe des handeltreibenden 
Publicums ein beſonderes Geſetz erforderlich ſein, 
welches eine gerichtliche Beſchlußnahme nach vor⸗ 
gängiger ſummariſcher Unterſuchung über die Fort; 
dauer der Arretirung binnen einer ganz beſtimmten 
Friſt von höchſtens 2 bis 3 Tagen zur Pflicht 
machte. Sehr häufig werden ſich dergleichen Sachen, 
wenn nicht wie anſcheinend in dem vorliegenden Fall 
ganz beſonders unglückliche Umſtände eintreten, in 
wenigen Stunden durch Recherchen eiges umſichtigen 
Polizeibeamten erledigen laſſen, und es müßte den 
Polizeibehörden und der Königl. Staatsanwaliſchaft 
die Verpflichtung geſetzlich auferlegt werden, mit der 
vorläufigen Beſchlagnahme auch nur auf Grund 
ſolcher Recherchen vorzugehen oder dieſelben doch 
auf der Stelle zu veranlaffen und die Arretirung 
fofort wieder aufzuheben, wenn fie ſich danach nicht 
evident als gerechtfertigt herausſtellt. Wenn die 
Polizeibehörde die Berechtigung hat, auf die An- 
gaben irgend eines beliebigen Denuncianten einen 
Paß mit Arreft zu belegen, und nur die Sache 
ſofort an die Königl. Staatsanwaltſchaft gelangen 
zu laffen braucht, um ſich von jeder Verantwortlich⸗ 
keit zu befreien, und wean wiederum die Königl. 
Staatsanwaltſchaft ihrer Pflicht dadurch Genüge 
leiſten kan, daß fie die Sache ſofort an das Ge: 
richt abgiebt, fo kann ſchon dadurch eine ſehr fol- 
genſchwere Verzögerung eintreten und eine ſolche 
Sache erſt nach Verlauf mehrerer Tage im gewöhn⸗ 
lichen Geſchaͤftsgange in die Hände eines Beamten 
gelangen, der nun endlich verpflichtet iſt, Hand an's 
Werk zu legen und das Erforderliche wegen Auf- 
klärung der Sache und deren gründlichen Prüfung 
zu veraalaſſen. Bei einem Verfahren aber, welches 
mit einer für dritte Perſonen ſo folgenſchweren 
Execution beginnt, erſcheint es im hoͤchſten Grade 


bedenklich, daß die Sache durch die Hände 5 
Behörden geht, denen das Geſetz gar keine um 
pflichtung einer wenn auch nur oberflächlichen 
terfahung und Prüfung oblegt. 10 be; 
— [Marine.] Die Marine-⸗Verwaltung if 10 
Arebt, ſich feſter zu organiſiren und? find zu dieser 
Zwecke bereits die bisher mit dem Range und 
Uniform der Deckofſiziere bekleidet geweſenen 7. 
ſtattvorſteher aus dieſer Stellung und dem mile 
ſchen Verhältniſſe geſchieden und durch Anſtella n 
als Werkmeiſter reſp. Civilbeamte ihrem eigen li 
Berufe näher gebracht; doch iſt denſelben geſtal er 
die ſeitherige Uniform bis zur Einführung, ® ie 
neuen beizubehalten. Demnächſt folen für u 
bisher diätarifch befchäftigten Büreau⸗Arbe iter, (of 
ſelbige Eivılverforgungsaniprüche haben, feſte Gehn 
normirt uad dieſelben definitiv angeſtellt werden. 1 
— Da die im Bau begriffenen Dampfkarene 
boote von 60 Pferdekraft nur mit je 2 gezogtgen 
Geſchützen armirt werden, die Bauart derfel 1 
aber eine ſtätkere Armitung zuläffig macht, 1 14 
eins derſelben (Fuchs) verſuchsweiſe noch mit 1 
dritten Geſchütz verſehen werden und erhält dem) 
folge auf der Mitte des Decks Piootſchienen. 3 
— Heute begeht in voller Geiſtesfriſche und 10 
Alter angemeſſenen Körperkräften ein hochſt a 
bares Ehepaar unſerer Stadt das feltene Feſt g 
goldenen Hochzeit: der durch ſeine Herzen 
und fein prunkloſes Wohlthun in vielen Kii 
gekannte und geſchätzte penſ. Königl. Bank To. 
Hr. v. Ankum nebſt ſeiner ehrwürdigen Gene 
— Am Mittwoch nach Pfingften fol bia 
Verſammlung von Vorſtänden freireligiöſer Ge ac 
den ſtattfinden, in welcher die Städte Könige 
Elbiag, Marienburg, Marienwerder, Thorn, Sig 
zieſen und Danzig vertreten ſein werden. .. 
verlautet, wird der Prediger der hieſigen freirelig 44 
Gemeinde, Hr. Dr. Quit, oder Hr. v Rottend 


den Vorſitz führen. Ai 
— Von dem Rabbinen Herrn Dr. A. Sn 
iſt im Com miſſions Verlage von Wold. Deve 


Nachfolger C. A. Schulz eine Geſchich te u 
Juden zu Danzig erſchienen. Das Wel 
(64 Seiten ſtart) if mit hiſtoriſchem Verfall 
geſchrieben and gewährt eine ſehr intereffante Let 10 
In dem Vorwort fagt der Herr Verfaſſer, daß zit 
bei der Veröffentlichung ſeiner Schrift zunichte 
Abſicht geleitet habe, die fo ganz e genchümlte 
Verhältniſſe der iſraelitiſchen Gemeinden zu Da 
die von Auswärtigen faſt durchgehends falſch A 
gefaßt werden und ſeit zehn Jahren einen unis cha 
Knoten in der Geſetzgebung des preuß ſchen Sir 
abgegeben haben, gründlich zu beleuchten. 7 
ſollte zur Löſung dieſer Schwierigkeit beitrag 10 
zunächſt dadurch, daß ſie der Behörde die 6 90 
hung, den Umfang, die Ausbildung und das 10 0% 
Leben jeder einzelnen Gemeinde bekannt 1 0 
dann aber dadurch, daß fie den Gemeinden; | je 
eine klare Anſchauung von der Geftaltung 2 
mit auch vom Werthe oder Uawerthe ihres 0h 
beſtehens oder Gemeinwirkens gebe. — Sie 0 
aber auch für den Fall, daß es zu der, ve 
Geſetzgebung erſtrebten und von einigen Gee e 
gewünſchten Verſchmelzung der fünf kleinen 
meinden in eine, oder höchſtens zwei, kommen 
ein geſchichliches Denkmal der in den ander 
gehenden Gemeinden abgeben. — of 
Heute Vormittag wurde der och n 
Pfarrer zu Mattern, Hr. Kajewicz, 29 
im blühendſten Alter, welcher lärgere Zeit * 
St. Marien - Krankenhauſe zur Kur geweſe il 
doch dem Tode erliegen mußte, in feierlicher 
auf dem neuen katholiſchen Kirch hofe zur 
beſtattet. ee 
— Der Lebensüberdrüßige, welcher zo 
Gottesacker zu St. Salvator ſich vor einigen 4 
erſchoſſen hat, gehört nicht zu dem 5 bon 
Krieger Verein, was man vielleicht glauben e Br 
indem fein Haupt mit einer Müge, mie e 
ranen zu tragen pflegen, bedeckt war; b wei . 
weges giebt die Veteranen-Mütze cinen B uchl ar 
feiner Mitgliedſchaft des Vereins, da ja 190 6 
Andere ſich eine ſolche Mütze kaufen und Ep: 70%, 


m 
1 


— Vorigen Donnerſtog entſtand dp 
Schornſteinbrand im O' gantſtenhauſe zu gerede 
Kreis Berent, eine ſehr verheerende der eilt 
Der heftige Wind trieb die Flamme lͤc aſchen Ehe 
Dorfreihe und äſcherte außer der kathel tam 
und den Pfartwirthſchafcsgebäuden Nene 
Wirthſchaltsgebäade des Gutsberen n G 
und viele Käthverwohnungen ein, jg dem 6105 
23 Gebäude. Sowohl dem dice gulter 


herrn iſt mehreres Vieh und 
Getreidevorrath verbrannt. 


ar Tiegenhof, 7. Mai. Leider habe ich Ihnen 
„wieder ein Brandunglück zu melden, das 
zu dum vorgeſtrigen einigermaßen in Verbindung 
„den ſcheint. Geſtern Abend nemlich find die 

in Nasaftegebäade des Hofbeſitzers Pohlmann 
in N kenau — etwa über ½¼ Meile von hier — 
Ahnen aufgegangen. Der in Fürſten au 
N; ante Lietz hatte feine gerettete Habe hierher, 
N nem Schwager gebracht, wo ſie zum zweiten 
Ihe, Nur mit Mühe gerettet werden konnten; es 
Jae alſo beinahe als ob hier eine abſichtliche 
in gung des unglücklichen Mannes ſtatt hätte, 
Kan feinem Hofe in Fürftenau fein geſammtes 
Vor ar und 65 Stück Vieh verloren haben fol. 
du dem dort verbrannten Arbeitsmann Hein ſind 
den einige verkohlte Körpertheile aufgefunden wor⸗ 
ar nd von den übrigen Verletzten liegt ein Che 
wurde das vom brennenden Strohdache befallen 
may; in einem bejammerns werthen Zuſtande, hoff⸗ 
Berdslos darnieder. — Geſtern Abend wurde zum 
N der verunglückten Bohnſacker auf dem hie⸗ 
beuuch lebhabertheater eine Vorſtellung gegeben, die ſehr 
t war und eine erfreuliche Einnabme gebracht hat. 
Ryan enburg, 4. Mai. Am 8. Aug. d. 8 
meiſte 00jäbrige Todestag des beldenmütbigen Bürger ⸗ 
Die e von Marienburg, Bartholomäus Blume. 
der Padtverordneten haben in richtiger Würdigung 
befaßt ienſte dieſes Mannes nicht nur den Beſchluß 
auch ö ſtigen Todestag feſtlich zu begehen, fondern 
den dem wackern Kämpfer gegen das Slaventhum, 
zu fe ben Helden von Marienburg, ein Denkmal 
u Schon vor einigen Jahren machte der 
Din lehrer Treſcher, der eine kleine Schrift über 
herausgegeben, den Vorſchlag, durch eine 
Duden am Rathhauſe Blume's Namen und 
passenden zu verewigen. Da man aber keinen 
üb, aum zu einer Inſchrift findet, und eine 
Rathhal rigen auch nicht mit der Architektur des 
t harmonirt, fo hat man davon Abſtand 
en, und wird auf eine andere Weiſe, viel- 
brachteg ard ein vor oder an dem Rathhauſe ange— 
Nach el Thürwchen, die Erinnerung an Blume der 
! aufbewahren. — Der junge Mann, der 
ebſtahl an der Eiſen bahnkaſſe verübte, iſt zu 
Daze en Zuchthaus verurtbeilt worden. Beim 
* dugnete er hartnäckig. — Geſtern verbreitete 
dender das Gerücht, ein Referendar us in Mariene 


Tol“ ſei im Duel erſchoſſen. — Von den 25,000 
— die nach Danzig gefallen ſind, 8 
Frau in Dirſchau, die zu jeder Ziehung etwa 


Sgr. zahlte, gegen 200 Tolr. gewonnen 
ahlte, (K. H..) 
s al x ana Der Some kp en 
ü . egonnen, am Sonnabend fiel ſogar 
gere Zeit Echnee und ſchmolz nur langſam und 
* Morgen donnerte und blitzte es trotz des 
ſebr geringen Wärmegrades. 
%,, onigsberg. Das Provinzial⸗Sängerfeſt in 
geberg iſt nun feſt beſchloſſen. Daſſelbe wird 
im Fan, während des Beginas der Schulferien, 
fie, Deater und an einem noch zu beſtimmenden 
Ftrte ſtatifinden. 
matt. Mai. Der fiebente Königsberger Pferdes 
beige wurde heuſe Morgens unter zahlreicher Be- 
Schsbung des Pudlikums cröffaet. Sowohl die 
ug g — und Vortrefflichkeit der ausgeſtellten Thiere, 
Sander Fe Fadl derſelben muß jeden Kenner zur Be: 
9 hinreißen. Von den über 100 Pferde 
% Welche den Markt beſchickt haben, find 


Nu 


"wert lern, Holland, Rußland, Polen und 
N ſche nen 4, Provinzen der Monarchie anweſend. 
len ern bis jetzt zu fehlen die Grundbeſitzer aus 
won Arie Schleſſen und der Mark; die durch den 
di Iten dies zerſtötten Handels- und Geldverhältniſſe 
dle hauf ranlaſſung fein. Händler Roſe aus 

n teilt geſtern und heute gegen 40 Pferde 
don * von 100 bis 120 Fr edrichsd'or pro 
ang Handler dich voujährig und vollſtändig ıhätig; 
diaet, 0 Lötzius aus Halle ſind gegen 30 Pferde 
de un edenſaus volljährige, gerittene Gebrauchs 

a denſelben hohen Preiſen. Außerdem 
8 nebtere Einzeikiufe abgeſchloſſen. Die 
10 Aach da Bei uud heutigen Tage verkauf. 
See Beate; die Billets gelten auch zugleich 
din afwart pl teten des gleichfalls abgeſchloſſenen 

lags And . Zwiſchen 11 und 12 Uhr Vor 

Bu. Uhr Nachmittags fand das 
ge einer beſtimmten Reihen— 
um die Wagenpferde des 
Praſentation bringen zu tönn en. 


etreten des Marktplatzes hat ſich 


Gerichtszeitung. 
Am 3. Mai ſtand die 75 Jahr alte, bisher unbe⸗ 


ſcholtene Gruͤnwaarenhaͤndlerinn Engelmann vor den 


Schranken des Criminalgerichts unter der Anklage, eine 


werthvolle Pelzmuffe unterſchlagen zu haben. Am 18. Febr. 
d. J. kaufte die Frau des Photographen Flottwell 
auf dem langen Markte bei einer Frau Schoͤnke Vic 
tualien und ließ im Eifer des Geſchaͤfts ihre Muffe bei 
dem Gruͤnkram der neben der Schoͤnke ſizenden Angeklagten 
ſtehen. Nach einiger Zeit kehrte Frau Flottwell zurück 


und fragte nach ihrer verlorenen Muffe. Angeklagte be⸗ 
bauptete aver, daß fie von derſelben nichts geſehen habe. 
Frau Flottwell ließ nun ihren Verluſt in dem Intelligenz⸗ 
blatt bekannt machen und erſuchte den ehrlichen Finder 
um Rüdgabe der Muffe. In Folge deſſen meldete fi 
zwar der ehrliche Finder nicht, dagegen erſchien Frau 
Schoͤnke bei der Damnificatinn und theilte derſelben mit, 
fie habe am 18. Februar eine Muffe bei dem Gruͤnkram 
der Engelmann ftehen ſehen, habe dieſelbe darauf auf⸗ 
merkſam gemacht und dieſe habe ſie in Beſitz genommen. 
Nunmehr wendete ſich Frau Flottwell an die Polizei und 
es wurde zu einer Hausſuchung bei der Angeklagten 
geſchritten, in Folge deren Frau Flottwell wieder in den 
Beſitz ihrer Muffe und Frau Engelmann auf die Anklage⸗ 
bank gelangte. Die Angeklagte gab im Weſentlichen den 
Hergang der Sache, wie er bier vorgetragen, namentlich 
den Umſtand zu, daß ſie wider beſſeres Wiſſen der Frau 
Flottwell gegenüber den Beſitz der verlorenen Muffe abe 
geleugnet habe. Sie verſicherte aber, ſie habe dies nicht 
in der Abſicht gethan, den Eigenthümer zu benachtheiligen, 
ſondern ganz im Gegentheil, um denſelben vor jedem 
moͤglichen Verluſt ſicher zu ſtellen. Die Frau Flottwell 
ſei ihr nämlich perſoͤnlich nicht bekannt geweſen; fie habe 
ſich auch nicht erinnern können, daß dieſelbe an jenem 
Morgen etwas bei ihr gekauft, habe vielmehr geglaubt, 
daß die Muffe von einer andern Dame bei einem kurz 
vorher erfolgten Eierankauf liegen gelaſſen ſei. Bekannt⸗ 
lich liefern heut zu Tage die elegante Kleidung und Hals 
tung einer Dame noch nicht den Beweis ihrer Ehrlichkeit, 
und fie habe daber die Möglichkeit in Erwägung ziehen 
müffen, daß die ſich als Verliererinn meldende Dame nur 
die günſtigen Umftände benutze, ſich widerrechtlich in den 
Befig einer fremden Muffe zu ſetzen. Sie habe ſich dar: 
über mit der Frau Flottwell in eine Diskuſſion nicht 
einlaſſen koͤnnen, und es deshalb für zweckmaͤßiger erachtet, 
den Fund lieber ganz abzuleugnen. Als demnaͤchſt aber 
der Polizei⸗Sergeant Fiſcher bei ihr wegen der Muffe 
Nachfrage gehalten, babe fie den Beſitz derſelben fofort 
eingeraͤumt. Frau Flottwell bekundete nun zwar, daß ſie 
in Zweifel ziehen muͤſſe, daß Angeklagte ſie nicht ſehr 
wohl gekannt habe, da ſie woͤchentlich auf dem Markte 
erſcheine und bei der Nachbarinn derſelben ihre Einkaͤufe 
mache, dagegen beftätigte der Sergeant Fiſcher die Angabe 
der Angeklagten, daß dieſe ihm gegenüber den Beſitz der 
Muffe ſofort mit dem Bemerken eingeraͤumt habe, ihm 
als einem Beamten wolle ſie dieſelbe gern geben, aber der 
fremden Dame habe ſie dieſelbe ſo ohne Weiteres nicht 
aushaͤndigen konnen, da ja ſonſt die erſte beſte haͤtte kom⸗ 
men konnen. Der Herr Staatsanwalt ließ hierauf die 
Anklage fallen und der Gerichtshof erkannte auf Frei⸗ 
ſprechung, da nicht erwieſen ſei, daß Angeklagte die Frau 
Flottwell perſonlich gekannt und gewußt habe, daß gerade 
fie die Muffe liegen gelaſſen habe, es mithin zweifelhaft 
bleibe, ob Angeklagte in gewinnſüͤchtiger Abſicht oder aber 
aus Vorſicht den Beſitz derſelben ab geleugnet habe. Darin, 
daß Angeklagte die Muffe mit nach Hauſe genommen, den 
Fund nicht angezeigt und vorlaufig noch nichts gethan 
babe, um den Eigenthümer zu ermitteln, liege eine ſtraf⸗ 
bare Handlung noch nicht, und es laſſe ſich daraus ein 
ſicherer Schluß darauf, daß Angeklagte die Muffe habe 
bei Seite bringen wollen, nicht machen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


a | Borometers Höhe Sbermo⸗ Wind 
215; , „in Br und 
8 2 zinten. a eaum Wetter. 
71 44 335,38 8,8] N. ſchwach, hell u. ſchoͤn. 
81 8 335,81 6,8] W. mäßig, hell. 
12 335,51 10,7 SW. mäßig, bell u. ſchön. 


Kirchliche Nachrichten 
vom 30. April bis zum 6. Mai 1860. 


St. Marien. Getauft find: Handl. ⸗ Commis 

Schwalm Tochter Margaretha Eliſabeth. Seife u. Licht⸗ 
Fabrikant Oscar Gamm Sohn Johann Friedrich Erdmann. 
Bäckermſtr. Rowinas Tochter Margaretha Elifabeth. 
Kürſchnermſtr. Klotz Tochter Friederike Julie Mathilde. 
Inſtrumentenm.⸗ Geh. Knop Tochter Pauline Margaretha 
Helene. Klempnermſtr. Lendzian Tochter Johanna Pauline. 
Aufgeboten: Uhrmacher Leop. Laasner mit Igfr. Hulda 
Rauter. Sattlergeſ. Aug. Gribiſch mit Henriette Banehl. 
Geſtorben: Rathhaus⸗Aufſeher⸗Frau Mathilde Ewert 
geb. Liebeguth, 36 J., Gehirn⸗Entzuͤndung. 
St. Johann. Getauft ſind: Handl.⸗Geh. Stemming 
Tochter Olga Maria Louiſe. Schuhmachermſtr. Spielert 
Tochter Martha Maria. Schuhmachergeſ. Heldt Tochter 
Auguſte Henriette. Tiſchlergeſ. Rodat Sohn Robert 
Hugo. I unehel. Kind. 

Aufgeboten: Uhrmacher Rich. Leop. Laasner mit 
Igfr. Hulda Malwine Rauter, Bernſteinarb. Ad. Rob. 
Donicki mit Igfr. Louiſe Carol. Henr. Falck. Schmiedegeſ. 
Aug. Gottſchalt mit Igfr. Amalie Auguſte Wolff. 

Geſtorben: Matroſe Schiller Sohn Emil Reinhold, 
12 T., Blaſenausſchlag. Arb. ⸗Frau Caroline Friederike 
Müller geb. Krümmel, 59 J., Lungenſchwindſucht. Ein 

Getauft: 


unchel Kind. | 
St. Catharinen. Tiſchlermſtr. Möller 
Tochter Johanna Louiſe. 
Aufgeboten: Schloſſermſtr. Rob. Wilh. Wohl: 


gemuth wit Igfr. Henriette Juliane Wagner. Arb. Joh. 
Zar. Bartſch mit Igkr. Amalie Zimmermann. 


Geſtorben: Oekonom Gottfr. Ad. Zielke a. Sand⸗ 
grube, 65 J. 23 T., Alterſchwaͤche. Arb. Feldt Sohn 
Chriſtian Friedrich Leopold, 3 J. 2 M. 13 T., Tuber⸗ 
kuloſe. Penſionirter Feldwebel Joh. Benj. Stephan, 
72 J. 2 M. 3 T., Alterſchwaͤche. Schubhmachergeſ. 
Daniel Marowip, 35 J. 4 M. 12 F., Lungenſchwindſucht. 
Schiffszimmergeſ. Kaͤthler Zwillingsſohn Adolph William, 
2 M. 13 F., Abzehrung. Zimmergeſ. Hintz Sohn Auguſt 
Heinrich, 1J. 4 M. 9 F., Gehirn⸗Entzundung. Tiſchlergeſ. 
Rißmann Sohn Paul Eugen, 7 M. 5 F., Krämpfe. 
2 unehel. Kinder. : 

St. Trinitatis. Getauft find: Fuhrherr Leßmann 
Sohn Johann Friedrich Eugen. Arb. 2 ber 
Dorothea Selma. 

Aufgeboten: Kgl. Poſt⸗Expedient Eduard Bruno 
Alwin Güngel mit Igfr. Laura Gottliebe Mathilde Ziehm. 

Geſtorben: Zimmermſtr. Fuhrmann Tochter Laura 
Friederike, IM. 14 T., Geſchwulſt. Maler⸗Geh. Herfart 
Sohn Otto Auguft Ferdinand, 3 M. 2 T., Krämpfe. 

St. Petri und Pauli. Getauft: Kaufmann Benno 
Loche Tochter Clara Ida Maria Ottilie. 
Aufgeboten: Keine. — Geſtorben: Keine. 
St. Eliſabeth. Getauft ſind: Lieutenant a. D. 
eh ge 1 1 . Boy Sohn 
ictor arl, afernen = Infpektor Bredow 
Helene Agathe Erneſtine. * e Neher 


Aufgeboten: Unteroffizier Joh. Frdr. M i 
Igfr. Antonie Rofalie Krüger. * — 24 
Geſtorben: Fuſilier Gottfr. Eiſenblaͤtter, 22 J. 


6 M. 20 F., Nervenſieber. 


„St. Barbara. Getauft find: 
Zübben Sohn Paul Wilhelm Albert. Oderkahnſchiffer 
Gohle Sohn Carl Richard Paul. Arb. Loͤſenau Tochter 
Auguſte Louiſe. Arb. Otto aus Heubude Sohn Heinrich 
Julius. Arb. Andreas am Sandweg Tochter Adelgunde 
Suſanne. Fuhrknecht Wohlau Sohn Paul Carl Ludwig. 
3 unehel. Kinder. 

Aufgeboten: Schiffszimmergeſ. Joh. George Heinr. 
Dreher mit Igfr. Thereſe Chriſtiane Boͤttcher. 

Geſtorben: Arb. Nöhr todtgeb. Tochter. 
Rimarzig Sohn Ernſt Louis, 2 M., Krämpfe, 
unehel. Kind. 


Regier. = Affeffor 


Arb. 
todt geb. 


St. Salvator. Getauft: Arbeiter K 
Eduard Wilhelm. Dan 
Aufgeboten: Keine. 
Geftorben: Arb.⸗ Wwe. Regina Roſenau, 70 J., 


Alterſchwaͤche. Rittergutsbeſiger du Bois in Luckoczyn 
Sohn Ernſt Friedrich, 1 J. 9 M, Kraͤmpfe. 

Heil. Leichnam. Getauft find: Baͤckermſtr. Meſter 
aus Langefuhr Tochter Anna Marie Charlotte. Zimmergeſ. 
Weſſel aus Schellingsfelde Tochter Alma Selma Alwine. 
1 unehel. Kind aus Schellingsfelde. 

Aufgeboten: Arbeiter Herm. Heinr. Cziſchke mit 
Juliane Bendick aus Neuſchottland. 
Geſtorben: Keine. 


Himmelfahrtskirche zu Neufahrwaſſer. Getauft: 
Schiffsabrechner⸗Geh. Groͤnwald Tochter Alice Wilhelmine. 
Aufgeboten: Keine. 
Geſtorben: Kgl. Seelootſe Joh. Dav. Kahmke, 
48 3. 21 T., Abzebrung. Schiffsabrechner.⸗Geh.⸗Frau 
Wilhelmine Marie Groͤnwald geb. Witt. 
(Schluß in der naͤchſten Nummer.) 
Handel und Gewerbe. 
Seefrachten zu Danzig am 7. Mai. 


Hull 3 s 6 d pr. Dr. Weizen. 
Hartlepool 28 9 d do. 
Aberdeen 

Montroſe 3 8 8 d do. 


Firth of Forth 

Antwerpen Hfl. 26 pr. Laſt Weizen. 

Kampen Hfl. 233 do. Roggen. 

Leer 12 Thlr. Pr. Crt. pr. Laſt Roggen oder Weizen. 
Chriſtiania 14 9b. Beo. pr. Tonne Erbſen. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen den 7. Mai: 

S. Ptignitz, Otto, v. Sunderland; T. Watſon, 
Banfshire, u. F. Teensma, Concurrent, v. New⸗Caſtle 
u. W. Dawe, Overy Packet, v. Hartlepool m. Kohlen. 
H. de Boer, Jantina, u. W. Stamm, Henriette, v. 
Amſterdam u. R. Watſon, Argo, v. Grange mouth m. 
Eiſen. A. Hinrichs, Taddea, v. Hull m. Gütern. 
J. Luͤbbn, Seeluſt, v. Brake; M. Bartels, Antine, u. 
R. Prins, Rölfina, v. Bremen, u. F. Boͤhncke, Fr. 
O. v. Manteuffel, v. London m. Ballaſt. 

Das Schiff Karen Eliſe, N. Johannſen, iſt von 
unſerer Rheede wiedergeſegelt. 

Angekommen am 8. Mai: 

J. Rehme, Eliſabeth, v. Dyſart; J. Block, Fuchſia, 
u, H. Schmidt, Geeskea, v. Sunderland; C. Gerthets, 
Gebrüder, v. Middlesbro; F. Brekwoldt, Herm. Wilh., 
v. Leith u. W. Bekmann, Provinſie Drenthe, v. Hart⸗ 
lepool m. Kohlen. B. Kuiper, Cath. Joh., v. Amſterdam 
u. H. Gortemaker, Gretina, u. B. Pickenpack, Pegaſus, 
v. Hamburg m. Gütern u. Ballaſt. 


Producten Berichte. 
Danzig. Boͤrſen verkaufe am 8. Mal: 

Weizen, 350 Laſt 134pfo. fl. 355; 133. 34pfd- fl. 540 ; 
132. 33pfd., 132pfd. fl. 513, 530—350; 131. 32, 
131, 130.31, 130 pfdb. fl. 510, 515, 525, 527 4 — 545, 
120 pfdb. fl. 510 u. 128pfd. fl. 500. 

Roggen, 25 Laſt, fl. 333 pr. 125 pfb. 

Hafer, 30 Laſt, pr. 50pfd. Zollgew. fl. 190. 

Erbſen, w. 15 Laſt, fl. an 3 

Danzig. Bahnpreiſe vom 8. ai: 

Weizen 124—136pfb. 7094 Sgr. 

Geben ee: 54% 57 % Sgr. 
rbſen 55 — . 

2 100 — 118pfd. 3755 Sgr. 

Hafer 65 — Sopfd. 28 34 Sgr. 

Spiritus 17½ Thlr. pr. 8000 % Zr. 


Berlin, 7. Mai. Weizen loco 65—67 Thlr. pr. 2100pfd. 
Roggen loco 50 ½ —51 Thlr. pr. 2000 pfd. 
Gerſte, große u. kleine, 39—46 Thlr. pr. 1750pfd. 
Hafer loco 28-31 Thlr. 
Erbſen, Koch⸗ u. Futterwaare 47-55 Thlr. 
Ruͤboͤl loco 11 ½ Thlr. 
Spiritus loco ohne Faß 18 6 — 18 Thlr. 
Stettin, 7. Mai. Weizen feſter, loco pr. 8öpfd. gelber 
75 76 Thlr. 
Roggen feſt, loco pr. 77pfd. 47 ½ —48 Thlr. 
Gerſte ohne Umſatz. 
Hafer loco pr. 50pfd. 30% Thlr. 
Leinoͤl loco incl. Faß 10% Thlr. 
Spiritus etwas höher bez., loco ohne Faß 17%, % Thlr., 
pr. Fruͤhj. 18 , 18 ½ Thlr. 
Königsberg, 7. Mai. Weizen hchbt. 134pfd. 91 ½ Sgr., 
rth. 121.1 22pfd. 77 Sgr. 
Roggen loco 119. 122pfd. 53% —55 4 Sgr., 126. 128pfd. 
57—58 Sgr. 
Gerſte wenig angeboten, 10 lpfd. kl. 41 Sgr. 
Hafer angenehm, 50pfd. preuß. 31% Sgr., 80pfd. holt. 


32 Sgr. 

Rundgetreide ohne Veränderung, w. Kocherbſen 56 bis 
58 Sgr. 

In Sämereien nichts von Bedeutung gehandelt. 

Leinöl ohne Faß 9% Thlr. pr. Ctr. 

Ruͤboͤl mit Faß 11 ½ Thlr. pr. Ctr. 

Spiritus wieder beſſer bez., loco ohne Faß 18 ½ Thlr., 
pr. Frühj. mit Faß 19%, Thlr. 


Elbing, 7. Mai. Weizen hochbt. 130, 1 34ypfd. 


84-89 Sgr., bt. 128. 130pfd. 8183 Sgr., abfall. 


127. 30pfd. 76—80 Sgr. 

Roggen pr. 130pfd. 55% — 36 Sgr., loco 120. 123 pfb. 
50½ 53 ½ Sgr. 

Gerſte, gr. 112. 115pfd. 50—53 Sgr., kl. 100. 110pfd. 
41-45 Sar. 

Hafer 70. 78pfd. 28 ½ — 30 ½ Sgr. 

Erbſen, w. Koch⸗ 35 —57 Sgr., Butter: 32—54 Sgr., 
graue 60-65 Sgr. 

Bohnen 62-65 Sgr. 

Spiritus 17%, Iblr. vr. 8000 Z Tr. 

Bromberg, 7. Mai. Weizen 120 —135pfd. h.56 70 Thir. 

Roggen 118 — 130pfd. hol. 40—45 Thlr. 

Gerſte, große 38-40 Thlr., kleine 34—36 Thlr. 

Hafer 20 25 Tblr. 

Erbſen 40—46 Thlr. 

Raps und Ruͤbſen 77—80 Thlr. 

Spiritus 17% Thlr. pr. 8000 . 

Wicken 49—50 Sgr. 

Kartoffeln 20— 24 Sgr. der Scheffel. 


Angekommene Fremde. 

Im Engliſchen Hauſe: 

Frau Gutsbeſitzer Grolp und Fraͤul. Joſt a. Bir 

lawken. Hr. Gutsbeſitzer Schultz a. Montau, Die Hrn. 

Kaufleute Nagel a. Minden, Biedermann a. Burg und 
May a. Berlin. 

Hotel de Berlin: 
Hr. Rittergutsbeſitzer Bade a. Wallenſee. 


feſtgeſtellt iſt und ſtatutenmäßig bei ihren künftigen Prämienzahlungen in Abzug kommen wird.. 


0 
Im verfloſſenen Jahre wurden 570 neue Verſicherungen mit 895,400 Thalern bei der Geſellſchaft angemeldet, von denen 488 Verſicherul! 


mit 762,500 Thalern zum Abſchluß gelangten. 


Dagegen ſind durch Ausſcheidungen 157 Perſonen mit 280,600 Thalern und dur 


treten, ſo daß am Schluſſe des Jahres 1859 überhaupt verſichert waren 


8560 


genommen werden. 


Berlin, den 3. Mai 1860. 


Direction der Berliniſchen Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


E. Baudouin. 


Vorſtehenden Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem ergebenen Bemerken, daß der Geſchafts Bericht des Jahres 100 
bei mir unentgeltlich ausgegeben wird und Anträge auf Verſicherungen von 100 bis 20,000 Thalern jederzeit angenommen werden. 5 


H. A. Kupferschmidt, 


mtoir: Breitgaſſe No. 52, im Lachs. 
Th. Schirmacher, Agent. 
(Comtoir: Hundegaſſe No. 13.) 
rt. 


Danzig, im Mai 1860. 


Bürgermeifter Ewe, Agent in Pr. Starga 
Oberlehrer Geiger, Agent in Neuſtadt. 


Ziehung des Großherzoglich Vadiſchen Eiſenbahn-Aulehens vom Jahr 1845. 


Ha uptgewinne deſſelben find: 14 mal fl. 50,000, 54 mol fl. 40,000, 


Per ſonen mit zehn Millionen 722,800 Thalern, 
wo für die Reſerve auf 2,091.51 Thaler und der Geſammt Fond auf 3,455,105 Thaler argewachſen iſt. 5 fl 
Der ausführliche Geſchäfts. Bericht des vergangenen Jahres kann in unferm Bureau, fo wie bei ſämmtlichen Herren Agenten in Empf' 


Broſe. v. Lamprecht. 


Directoren. 


Den 31. Mai. 


55mal fl. 10,000, 40mal fl. 5000, 58mal fl. 4000, 366mal fl. 2000, 194 mal fl. 


Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligations⸗Loos erzielen muß, iſt 46 fl. oder 
26 Thlr. 8 Sgr. Preuß. Cour. — Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franco überfandt, 
ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Zieh ung. — um der billigſten Bedingungen und der reellſten Behandlung 
verſichert zu fein, beliebe man fi bei Aufträgen DIRECT zu richten an 


3" 1. Klaſſe 122. Lotterie find von 

heute ab Eooſe in meinem Comtoir 

Wollwebergaſſe No. 10 zu haben. 
Rotzoll. 


> Eine Lehrerm, welche auch 
Muſik⸗Unterricht ertheilt, wünſcht 
ein anderweitiges Engagement. 


Adreſſen unter P. P. werden in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


ur Juſpieirung eines Etabliſſe⸗ 
ments auf dem Lande wird ein ſicherer, 


routinitter Mann unter höchſt vortbeilhaften Bedin— 
gungen möglichſt bald zu 
Näheres durch den 


engagiren gewünſcht. 


Kaufmann W. Matthesius 
in Berlin. 


Friſch geräucherter Lachs, in vor⸗ 


züglicher Qualſtät, iſt wieder zu haben in der feinen 
Fleiſchwaaren⸗ Handlung Tobiasgaſſe No. 14. 
C. W. Bonk. 


Die Hrn. | 


Dreiundzwanzigſter Rechenſchafts⸗Bericht | 
Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Mach dem am 28. v. M. die diesjährige General -Verſammlung ſtatigefunden bat, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Dividende 
im Jahre 1855 mit Anſpruch auf Gewinn-Antheil verſichert geweſenen Perſonen auf 16 Procent der von ihnen im Jahre 1855 gezahlten P 


a. Strecz. 


ch Sterbefälle 221 Perſonen mit 315,400 Thalern u! 


v. Magnus. 


12mal fl. 35,000, 23mal fl. 15,000 
1000, 1770mal fl. 250. — 


ev . N 
BEEin Wirtbfchafts:gufp! ci 
wird von mir ſogleich geſucht; es koͤnnen abe, 
per ſönl iche Meldungen berückſichtigt wet 


2000 Scheffel Kartoffel. 


franco Danzig ſchwimmend zu liefern, find ec 
kaufen, und werden gefällige Abnahme 
unter der Chiffre S. S. in der Expeditio 
Zeitung erbeten. 


Genzmer a. Hamburg. Hr. Commiſſionar Banſch 
Hr. Feldmeſſer Siewert a. Berlin. Hr. We 
a. Frankfurt a. O. Hr. Glashüttenbef. Weißbo 
Lopotſchin i. B. 
Schmelzer's Hotel: , 
Hr. Gutsbeſitzer Dart a. Bobau b. Pr. Strg 
Die Hrn. Kaufleute Ebersdorf a. Mewe, Geha) 
Dresden und Levy a. Berlin. Frau Guth a. Grau 
Hr. Inſpector Wermuth a. Königsberg. 
Walter's Hotel: 
Hr. Rittergutsbeſitzer v. Palowski a. Poſen. 
Hrn. Kaufleute Kleinſtock a. Berlin u, Litten a. 
Hr. Prediger Dr. Sachs a. Loͤblau. 


Hotel de Thorn: 

Hr. Rittergutsbeſiger Schlieper a. Milewo. 
Pfarrer Gabler a. Stuhm. Die Hrn. Kaufleute M 
a. Elberfeld, Schoch a. Leipzig, Schmidt a. Berlin 
Stein a. Hamburg. 

Reichhold's Hotel: U 

Hr. Schieferdeckermeiſter Pietſchmann u. Hr. mal 
Unternehmer Schultz a. Bromberg. Hr. Kauf 
Letten a. Marienwerder. 

Hotel d' Oliva: alen 

Die Hrn. Gutsbeſitzer v. Wolski a. Der 
und Piepkorn a. Korwenbruch. Die Hrn. Ken 
Runſchke a. Bertin, Stein a. Lauenburg, Hirſchtege⸗ 
Stolp und Fuͤrſtenberg a. Neuſtadt. Hr. Vicat 


Kaufleute Parvkowski n. Gattin u. Sohn dente 


PP 
5 


Buſſe, 


General- Agent. 


daupt⸗Agent⸗ 
) 


STIRN & GREIM- 
Bank: und Staats⸗Effekten⸗Geſchäft 
in Frankfurt a. M., Zeil 33. 


Jeſeritz bei Pr. Stargardt. N 
b. Mayer 


dieſet 


a. Konia 5 
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i 1 
Berliner Börſe vom 7. Mai 1860, pile. 
— 3f. Priel. Geld. N 3% Brief. Geld. af. 501 at 
Pr. Freiwillige Anleibe -.....,..14 — 1 99, Pommerſche Pfandbriefe 4951 944] Pommerſche Rentenbriefe ....... 4 913 — 
Staats ⸗ Anleihe v. 185 .. . 5 11048] 1044] Poſenſche do. · 4 1004 — Poſenſche do. —— 44 4 92 
Staats⸗Anleihen v. 1850, 52,54, 55,57, 43 10 991 do. F | 904 | Preußifche SER ER FRE —— 4 40307 15 
do. v. 18586 „4 998] 9941 do. neue do „4881 873 Preußiſche Bank⸗Antheil⸗ Scheine 4 53 Fri 
do. v. 183838. [4 933 Har Veſtpreußiſche dea. 3 818 805 Oeſterreich. Metalliques * 7 614 74 
Staats⸗Schuldſcheinrne 3 84831 do. o 4 | — 891 do. National» Anleihe 4 75 84ʃ 
Prämien ⸗ Anleihe von 1855. [3114113 Danziger Privatban ee 44831 — do. Prämien Anleihe 4 857 — 
Oſtpreußiſche Pfandbriefe 34 813] — Königsberger de. 483 | — Poiniſche Schatz ⸗ Obligationen 5 934 — 
do. Do. 4, d . Nagdeburger do. [474 731 do. Cert. L. 44. 4 881 
Pommerſche do Q 3 8751 86% Poſener ee e DE ER LERIZE do. Pfandbriefe in Sitber⸗Rubeln 


verantwortliche Redaction, Druck und verlag von Edwin Groening in Danzig. 


